
Edu-Camp miniature (Diskursstränge, 
offene Fragen, Perspektiven und 

Ausblick) aus der LWS-Tagung 2017 in 
Bremen 



Ist eine curriculare Einbindung der Lernwerkstätten unabdingbar für den Ausbau 
von offenen Lehr- Lernorten an Hochschulen? 



Welche Möglichkeiten und Unterstützungssysteme finden Studierende und andere 
Lernende für den eigenen Lernprozess in Lernwerkstätten vor, welche Barrieren 

gibt es, und wie gehen sie damit um? 



In welcher Form und mit welchen Möglichkeiten betrachten und ermöglichen 
Werkstätten an Hochschulen die Theorie-Praxis-Verzahnung?  



 
Wie unterstützen Lernwerkstätten kooperatives, wie 

demokratisches Lernen? 
 



 
Auf welche Weise und zu welchen Inhalten handeln 

Studierenden und andere Akteur*innen in 
Lernwerkstätten? 

 



 
Was bedeutet demokratisches Lernen in Lernwerkstätten gerade im Rahmen der 

Elementarpädagog*innen- und Lehrer*innenbildung unter den Vorzeichen von Kompetenzorientierung 
und Modularisierung von Studiengängen? 

  
 



Offenes Blatt: Wie Inklusiv ist Lernwerkstatt wirklich? 
(Erfahrungen?) 



Brauchen wir die Diskussion: Schüler*innenlabore v.s. 
Lernwerkstätten? (Wenn ja, warum?) 



Themenspeicher für die nächsten Tagung(en) 


